
schmolzen mit ihnen? Ob ine dieser beiden Annah- Von denen Sie Fn  — durch harmonischerenKörper-
men zutrifft, muſs sich noch Zzeligen. bau und mittlere Wuuchshöhe abstechen. Das spricht
Die Progressiven Negerrassen mussen selbstverständ— für Schebesta. Ferner die seßhaften bananenbauenden

lich enner Weniger ProOgressiven, „palänegriden“ Waldneger Sind die Wirtsherren der Zwerge und Aus
Schicht Wwurzeln Einige Forscher möchten den Bam- ihrer fortgesetzten Einkreuzung mit Pygmäenfrauen,
Utl Wohl „„elhne Sonderform, ber keine Grundform die nicht Angenommen, sondern belegt und
sehen, IIIE abwegige Spezialisierung, Elne Minus-Mu- 181, muſs sich aus Neger—- und Bambutidenblut InEe

mittelwüchsiger Waldneger Eine palänegride Kontaktform ergeben, die sich mit den Palänegriden
Waldnegerschicht, die ZU Teil aAuch außerhalb des Eickstedts deckt Sind 81eEe auf diesem Wege der Ein-
Waldes nden 8Sel, 8e1 die typische Altform Afrikas kreuzung entstanden, dann sind die Bambuti die Ine
und die Wurzelform der Progressiven Neger- Komponente, die Herkunft der andern bleibt Elne noch
T1assen In der Uberschrift Abschnittes „Die ofrene Frage Nur eingehende Erforschung der Wald—
Palänegriden der Negro-Bambutiden“ (S 386) kenn- 7 neben der vorliegenden Erforschung der Bam-
zeichnet Schebesta bereits Ansicht dahin die — buti, kann die Frage beantworten Einstweilen bleibt

Palänegriden Welter nichts 4l5 Ver- die Frage nach dem Ursprungs— und Verwandtschafts—
negerte Bambutide In der Tat, liest IMall bei Eick- verhaàltnis Zwischen der hellhäutigeren Altform der
stedt (Rassenkunde, 1934, 533) die Aufzählung der Bambuti Pygmäen und den dunkelhäutige
die „Palänegriden kennzeichnenden Rassenmerkmale, Negerrassen EIII Wahrhatt unkles Problem
ndet IMmall Eine gUute Beschreibung der Bambutiden, Felix Rüschkamp

BESPRECHUNGEN
KNST OTT SpörrI Sieht Grunde das gleiche Das Leben

des Menschen Vversteht sich gerade VO Kunstwer herDie abendlandische Leidenschaft der Zur Kritik der
Existenz, VO!  — MaRxX Bense 80 (124 8 München As „Einigung der Gegensatze der gereiften Form

1938 Oldenbourg Kart 3.50 41) „Urmotiv der Mitte 49 Denn umgekehrt
18 der „Poesie der „Grundvorgang des mensch⸗Die Formæeverdung g9es Menschen Die Deutung des lichen Aseins mächtig (I I„ 198)dichterischen Kunstwerks als Schlüssel ZUr mensch-

lichen Wirklichkeit Von Theophil Sp6TTI 80 ber für Scheffler und Spörri 180 S8 bezeichnend

(248 Berlin 1938 Furche Verlag 4.40
daſß 81E zuletzt NuUr den Gegensatz wischen der relnen
Form und kormlosen Leben sehen, WwahbrendForvn 4⁴⁵ chicEsat Von Karl cCheffler 80 Bense, AauSs derselben Erfahrung heraus, die Form

(17⁰0 8 Erlenbach-Zürich 1939, Rentsch E Unwirklich Abstraktes richtet, Leben dasgeb 4.— Werden als das Eigentliche Preisen ES5 181 der
ES5 gibt Wel Weisen, das Gehbeimnis der großen Kampf der Absolutismen Form IBE Ott der Leben

Kunst öfrnen das eheimnis des Lebens über⸗ als Ott Gott ber 18 das Geheimnis, das TSU durch
haupt Die Elne 18 mii dem Namen Plotins bezeichnet die Spannung ZWischen Form und Leben blickt
8ie geht VO.  — der relnen Form AuS und sichtet PrZyWara
Ott hin E der Reinen Form chlechthin, VO der
IerIl Einheit der Form hin 2U schlechthin Einen
Die andere Weise mii Vorzug den Namen der Christus S5 724 allem Von Dander 8.0Romantik 81eEe sieht Kunstwerk das geballte Leben, edanken ZU Aufbau Seelsorgsdogmatikund durch dieses hindurch ahnt 81e das Göttlich-Un— 80 (100 8 Innsbruck 19393 Rauch Kart 2.4ndliche
Bense sieht Kunst und Asthetik auf der Seite der Die Frage nach Sinn und Aufgabe „Verkün⸗-

digungstheologie 18 noch nicht beantwortet,„Ordnung „Immanenz und „Spiel und daſß Sich Alle einverstanden erklärten „Genug der„Verhältnis 2ZU. ein Sie 18 damit der Gegenpol
2U Ethischen und Selner Grundkategorie des „Niveau“ theoretischen Erörterungen, endlich 01l einmal EIII Bei-

„Transzendenz und spiel Zzelgen, Was WIIT Melnen 80 WIII Wohl dieseund „Schöpfung Skizze Gristozentrischen Aufbaus der „Seelsorgs-„Verhältnis 2U. Werden“ 43)
Umgekehrt öffnet sich für cheffler grade das dogmatik“ verstanden Seln Doch Sle 181 mehr 415 Eln

tiefste Geheimnis des Lebens Geheimnis der relnen Paradigma Der Theologiestudierende kann nde
Selner Studien Hand dieses Büchleins klarenForm Es5 sind Enerselts Melodien transformierte Ge- Uberblick und Elne Wertvolle Zusammenschau allerfühle“ (J7)r anderseits ber „18U jeder seelische Vor-

gang Elne unsichtbare Form (19), und dies, Weil Traktate der Dogmatik Winnen; ber auch der Seel-
„Kunstform Schwingung, relnes Gefühl ber SOrger, der InNe dogmatische Predigt halten hat,

kann hier das verkündende Heilsgeheimnisebenfalls Schwingung 181 163 einste Form Enént- lebendigen Organismus des Christusgeheimnisses schauensteht darum gerade dann, Wenl ihr Schöpfer, „Selbst
verzweifelnd noch, Vvoller Anbetung 181t  C 49) Ja — CHristus 4Ud die Kirche Ihr Verhältnis nach der Lehre
letzt 18 81Ee Offenbarung GSottes selbst: 55  1E Aktivität
Gottes“

des Bonaventura Von 811186 (Bres-
18 „den Menschen als Rhythmus und Klang lauer Studien ZUr historischen Theologie, Neue Folge

Offenbart 79) „In Formen, HUr ihnen, Ofrenbart Bd 3. 80 284 Breslau 1938 Müller Seiffert
Sich dem Menschen die 142 Aktivität Gottes“ 14 Geh
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